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Zuchwil. S.-V. Nochmals dringende Bitte zum Besuch des Kurses
über Katastrophenhilfe. Januar und Februar, jeden Mittwoch, 20.00,
altes Schulhaus. Gilt besonders für die der Sanität des Fürsorgedienstes

zugeteilten Samariter.

Zug. S ,-V. Voranzeige. Generalversammlung: Sonntag, 13. Febr..
Event. Anträge bis am 29. Jan. an den Präsidenten einzureichen. Die
Januarübung wird in der nächsten Nummer bekanntgegeben.

Zürich-Seebach. S.-V. Ordentl. Generalversammlung: 15. Jan.,
20.00, im Rest. «Waag» in Seebach. Traktanden sind die statutarischen.

Die Wichtigkeit der Traktanden erfordert das Erscheinen
aller Aktivmitglieder. Wiederbeginn der Uebungen Ende Januar.
Event. Kursbeginn Ende Januar oder anfangs Februar. Anmeldungen
für Samariterkurs an den Präsidenten oder an der Generalversammlung.

Zürich u. Umg., Hilfslehrerverband. Sonntag, 16. Jan.: Ganztägige
Improvisations- und Transportübung mit Ski und Schlitten auf dem
Etzel. Leiter: Instruktor Alb. Brändli. Besammlung: Hauptbahnhof
Zürich 7.00, Abfahrt 7.11, Pfäffikon an 7.55. Aufstieg zur Luegeten
zirka 30 Min.. Vormittags Improvisationen. Zirka 11.30 Mittagessen,
nachmittags Transporte. Rückfahrt ab Pfäffikon 17.46, Zürich HB an
18.41. Skifahrei kommen in voller Ausrüstung. Nichtskifahrer Schlitten,

Rucksack, Schnüre, Znüni event. Zabig. Sportbillett selbst lösen.
Das Mittagessen wird vom HVZ besorgt. 2 Mc mitbringen. Anmeldungen

hiefür sofort schriftl. oder tel. an Alb. Brändli, Wachterweg 21,
Zürich 6, Tel. 6 1153. Bei zweifelhaften Schneeverhältnissen gibt
Tel. Nr. 11 Auskunft ab Samstag, 18.00. Voranzeige. Montag, 31. Jan.:
Vortragswiederholung Dr. Bucher. Interessenten sofort anmelden bei
Karrer, Wintertluirerstr. 101, Zürich 6.
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Bern. Samariterinnen-Verein. Mit dem alten Jahre neigte sich

in Bern das tapfere Leben einer treuen Saniariterin seinem seit
langem herbeigesehnten Ende zu. Am 29. Dezember 1943 starb Fräulein
Hedy Lang, Mitglied unseres Vereines, Primarlehrerin und Sekundar-
fachlehrerin für Turnen und Schwimmen, nach standhaft
durchgekämpften Leiden und nach klarem Ordnen aller ihrer irdischen
Angelegenheiten. Als älteste Tochter von Redaktor A. Lang in Bern
aufgewachsen, musste sie infolge des frühen Todes ihres Vaters sofort
nach Abschluss ihres Studiums als Primarlehrerin in die Praxis
übertreten, um in der Familie mitzuhelfen, umsomehr als ihre beiden

jüngern Brüdet, der nachmalige städtische, leider allzufrüh
verstorbene Polizeidirektor Lang und der bekannte und geschätzte Arzt,
Dr. med. W. Lang, in Biimpliz noch im Studium waren. Mit eiserner

Energie setzte sich Frl. Lang ein und erwarb sich zudem, neben

ihrem täglichen Arbeitspensum, noch im besonderen Studium das

Sekundarlehrerinnenfachpatent im Furn- und Schwimmunterricht,
damit einen Herzenswunsch in Erfüllung gehen sehend. Gerade diese

Betätigung führte sie auch unserem Vereine zu, indem sie als pflicht-
bewusste Lehrerin auch der ersten Hilfe bei Turn- und Schwimmunfällen

gewachsen sein wollte. Dass es nicht bei der Absolvierung
eines Samariterkurses blieb, dass Frl. Lang in angestammter
Gründlichkeit die Beherrschung des fachtechnischen Wissens und Könnens
immer weiter trieb, und dass sie ihre in Hilfslehrerkursen erworbenen
Fälligkeiten auch unseren Verein in zahlreichen Samariter- und
Krankenpflegekursen jahrelang in selbstloser Weise zur Verfügung
stellte, war eine Entwicklung ihrer Samariterzugehörigkeit, die in
ihrem Wesen bedingt, selbsttätig verlief. Als Vizepräsidentin half sie

jahrelang die Geschicke des Vereines mitbestimmen und während
ihrer Krankheitszeit fehlte an keiner Hauptversammlung der
poetische Gruss der verdienten Beisitzerin. Sie war ferner Mitglied des
Vorstandes des Kanlonalverbandes während längerer Zeit. Frl. Lang,
schon von Natur aus mit einem besonderen Geschick für die
Lehrtätigkeit begabt, war dank ihrer beruflichen Ausbildung und ihrem
aufgeschlossenen, jeder Fortentwicklung zugänglichen Geiste eine
ausserordentlich anregende und dabei doch äusserst genaue
Hilfslehrerin, deren Rücktritt für unsern Verein einen schweren Verlust

bedeutete. Wie freuten wir uns, als sie im Jahre 1943 nach
längerer Abwesenheit wieder an unseren Vorstandssitzungen und
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Uebungen erschien. Leider war es nur ein letztes Aufleuchten, ein
letztes, schönes Wiedersehen, von dem auch sie in ihrer bis zum
September 1943 verfassten Selbstbiographie schreibt: «Wie will ich
danken für die Stunden, die letzten schönen, des letzten Jahres».

Heimgekehrt in ihr liebes Bern, von dem getrennt zu sein ihr immer
schwerste Qual war, durfte sie, umgeben von lieben Verwandten
und Freundinnen, ihre Augen für immer schliessen und sich, ihre
grösste Sehnsucht, mit den vorangegangenen Lieben vereinen.

Die Erde sei ihr leicht! Dr. W. R.

Meilen u. Umg. S.-V. Im Alter von 54 Jahren entschlief nach
einer schweren Krankheit, unser liebes Aktivmitglied Frau Julie
Schärer-Bickel. Ein heimtückisches Leiden, von dem sie sich leider
nicht mehr erholen durfte, hat uns eine gute und treue, stets
hilfsbereite Samariterin entrissen. Im Jahre 1926, nach Absolvierung eines
Samariterkurses, trat sie dem Verein als Aktivmitglied bei und
besuchte im folgenden Jahre auch einen Krankenpflegekurs. Als
unermüdlich fleissiges Mitglied war sie auch im Vorstand in den
Jahren 1936—1940 als Materialverwalterin tätig. Nun ruht sie aus von
ihrer Arbeit; wir aber werden sie stets in treuem Andenken behalten
und sprechen auch an dieser Stelle den Hinterlassenen unser herzlichstes

Beileid aus.

Nidau. S.-V. Am 20. Dezember 1943 verschied unser Ehren- und
Aktivmitglied Frau Jeanne Gass. Seit 27 Jahren war Frau Gass
Mitglied des Samaritervereins. In den letzten Jahren war sie im Vorstand
und bis Frühling 1943 als Vizepräsidentin tätig. In Frau Gass
verlieren wir eine treue Samariterin, die immer bereit war, einen Dienst
zu erweisen. Viele Stunden opferte sie hauptsächlich für die
zahlreichen Sammlungen für das Ro4e Kreuz usw. Die Verstorbene war
eine aufrichtige, tapfere Frau. Wir werden ihr Andenken stets in
Ehren halten. Den Hinterlassenen unser herzlichstes1 Beileid.
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